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Über den Kontakt mit dem
Vorsitzenden Klaus Schubert
gelang es, die Unterstützung
für Nepal auf ein solides Fun-
dament zu heben.
Und das sollte bald gefragt

sein: Als AnfangNovember in
der nepalesischen Provinz Ja-
jarkot die Erde bebt, nimmt
Juliane Tebbe schnell Kon-
takt zu Pedol auf. Ist sie be-
troffen? Wie geht es ihrer Fa-
milie, fragt die Unterstütze-
rin aus dem fernen Kreis
Soest. Und vor allem: Was
wird an Hilfe benötigt? Für
Pedol ist die Sache sofort klar:
Wenn Hilfe aus Deutschland

kommt, dann will sie sich da-
rum kümmern, dass diese
Hilfe auch genau dort an-
kommt, wo sie gebraucht
wird. Sie selbst und ihre Fa-
milie sind nicht betroffen,
aber in der Nachbarprovinz
haben viele Menschen ihr Zu-
hause verloren. Oder Schlim-
meres.

Reise ins Krisengebiet
Kurzerhand stellt die junge

Frau Bemerkenswertes auf
die Beine: Zusammen mit ih-
rem Onkel steigt sie in ein
Flugzeug, macht sich auf die
beschwerliche – und gefährli-

Mit Entschlossenheit und Tatkraft
Wie eine junge Medizinstudentin mit der Jürgen Wahn Stiftung in Nepal hilft

in das Dorf Chepari zu fah-
ren. Dort gab es viele Todes-
opfer, und bisher war nur we-
nig Hilfe bis dahin durchge-
drungen. Auch wenn sie be-
reits einiges an Zerstörung
gesehen hatten: Was in Che-
pari geschah, das beschreibt
die junge Medizinstudentin
als „next Level“: 46 Häuser
wurden hier zerstört, elf
Menschen starben. 20 Famili-
en können Pedol und ihr On-
kel hier helfen, dann fahren
sie weiter nach Nolghat, ei-
nem weiteren kleinen Dorf,
das von dem Beben schwer
getroffen wurde: 124 zerstör-
te Häuser, 13 Todesopfer. Vor
allem jene, die in Hütten aus
Stein und Lehmwohnten, ha-
ben ihr Dach über dem Kopf
verloren. Sie leben nun in Zel-
ten, solchen, die von Hilfsor-
ganisationen verteilt wurden,
aber auch in solchen, die sie
mit dem selbst gebaut haben,
was immer sie auftreiben
konnten. Und das mitten im
Himalaya.
„Die Menschen benötigen

Zelte von guter Qualität, bis
sie in der Lage sind, ihre Häu-
ser wieder aufzubauen“, be-
richtet Pedol nach Deutsch-
land. „Sie brauchen eine Un-
terkunft, um zu überleben.
Ich hoffe, dass die Regierung
denMenschenhilft, ihreHäu-
ser wieder aufzubauen.“

che – Reise ins Erdbebenge-
biet. Dort kaufen sie ein, was
die Menschen am dringends-
ten brauchen, beladen einen
kleinen Lkw und fahren los
bis nach Khalanga. Zehn
Stunden sind sie unterwegs,
die ganze Nacht.
Sie sehen die Zerstörung,

die das Erdbeben der Stufe
6,4 angerichtet hat, und sie
sehen, dass bereits Hilfe an-
gekommen ist: Zelte sind auf-
gebaut, Decken und Verpfle-
gung verteilt. Doch es gibt
Dörfer, die die Hilfe noch
nicht erreicht hat. Pedol und
ihr Onkel entscheiden sich,
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Soest/Nepal – Es gibt Begeg-
nungen im Leben, die sich als
schicksalhaft erweisen. Das
Zusammentreffen von Dr. Ju-
liane Tebbe und dem nepale-
sischen Mädchen Pedol ist so
eine Begegnung.
2019 traf die Radiologin im

Ruhestand in Kathmandu auf
die damals 18-Jährige und
war beeindruckt: So klug und
zielstrebig war Pedol, und sie
hatte einen großen Traum:
Ärztin zu werden. Zu diesem
Zeitpunkt hatte die Enserin
bereits über eine Nicht-Regie-
rungsorganisation Paten-
schaften in der Hochgebirgs-
region Doldo, aus der auch
Pedol kommt, übernommen.
Auch Pedol wollte sie unter-
stützen, ihr dabei helfen, Me-
dizin zu studieren. Das ist ge-
lungen: Inzwischen ist die
junge Frau Studentin an ei-
ner Universität im Süden ih-
res Landes.
Regelmäßig halten die ehe-

malige Ärztin aus dem Kreis
Soest und die angehende Ärz-
tin aus Nepal seither Kontakt.
Gelöst hat sich Tebbe aller-
dings von der Schweizer Or-
ganisation, mit der sie zu-
nächst kooperiert hatte.
Stattdessen hat sie sich die
Unterstützung der Jürgen-
Wahn Stiftung gesichert.

Gruß in den Kreis Soest: Die Nepali Pedol (3. von rechts) machte sich höchstselbst auf den Weg ins Erdbebengebiet, um die Hilfe aus dem Kreis Soest dort-
hin zu bringen, wo sie benötigt wird. FOTO: JÜRGEN WAHN STIFTUNG

Mit dem beladenen Lkw fuhren Pedol und ihr Onkel bis ins
Erdbebengebiet.

Spendenkonten
Seit 1989 engagiert sich die
Jürgen Wahn Stiftung für
bessere Lebensbedingungen
von Kinder und deren Famili-
en rund um den Globus.

Spenden, projektbezogen
mit Stichwort oder zum Ein-
satz nach Ermessen der Stif-
tung, können überwiesen
werden an die
Jürgen Wahn Stiftung e.V.
Sparkasse Hellweg-Lippe
IBAN DE06 4145 0075 0000
0222 02 oder
Volksbank Hellweg
IBAN DE28 4146 0116 0222
2029 00

Beratung für
mehr Energie

vom Dach
Soest – Wer in Soest über die
Anschaffung einer
Photovoltaikanlage auf dem
eigenen Dach nachdenkt,
kann sich an das Team der
Bürger-Solarberatung wen-
den. Dort gibt es von den Eh-
renamtlichen Antworten und
Tipps aus erster Hand von
Menschen, die bereits eine
PV-Anlage installiert haben.
Der Bedarf, regenerative

Energie mit einer
Photovoltaikmanlage selbst
zu erzeugen, sei weiterhin
sehr hoch, heißt es in einer
Mitteilung aus dem Rathaus.
Groß sei damit auch der Be-
darf einer objektiven und
fachlich fundierten Beratung
zu diesen Themen. Weil mit
einer entsprechenden Umset-
zung doch schnell eine grö-
ßere Investition ansteht, sei-
en vorher die richtigen Über-
legungen anzustellen.
Von der Stadt heißt es:

„Während aufgrund der star-
ken Nachfrage bereits regio-
nale Anbieter die Beratung
zurückfahren, steht die Bür-
ger-Solarberatung der Stadt
Soest weiterhin mit derzeit
sieben ehrenamtlichen Mit-
arbeitenden zur Verfügung.
Einmal imMonat treffen sich
die Berater zum Meinungs-
austausch und zur Weiterbil-
dung. Erst kürzlich wurde bei
diesem Termin das Ergebnis
einer fertigen Photovoltaik-
anlage in der Soester Altstadt
besichtigt und mit den Haus-
eigentümern diskutiert.“

Ost-West-Ausrichtung
Mit Unterstützung der Bür-

ger-Solarberater hatte die Fa-
milie Deventer in Soest in die
energetische Teil-Unabhän-
gigkeit investiert. Eine neue
PV-Anlage mit insgesamt 36
Solarmodulen wurde auf den
zwei Dachseiten installiert,
und diese leisten 14 Kilowatt.
Die Ost-West-Ausrichtung
der Solarmodule eigne sich in
diesem Fall besonders gut zur
frühen morgendlichen und
spät nachmittäglichen Erzeu-
gung.
Damit werden im Haus op-

timal die hauseigeneWärme-
pumpe unterstützt und auch
das Laden des Elektroautos
mittels Wallbox im Carport.
Es sei eine Investition, die
sich schon in wenigen Jahren
rechnet. Ermöglicht wurde
sie übrigens auch dank der
Neufassung der Soester Alt-
stadtsatzung, die erheblich
mehr Freiräume für die In-
stallation von PV-Anlagen
biete als früher.

Kontakt
Das Team ist per E-Mail un-
ter BSB-Soest-EW@mailbox.
org erreichbar.

Comedy „Glückliches Händchen“ an der Fachhochschule
die Antworten. Zum Beispiel,
ob er wirklich der Erfinder
der chinesischenWinkekatze
ist oder ob Rollstuhlfahrer
richtige Rampensäue sein
können. Wer politische Kor-
rektheit sucht, ist hier subop-
timal aufgehoben, oder viel-
leicht gerade doch nicht? Es
gibt jedenfalls Gestanduptes,
Gesungenes, Gelesenes, Im-
provisation, Multimedia und
Inklusion für alle, so steht es
in der Ankündigung. Und

zwar ungehemmt, empa-
thisch, rotzfrech, wertschät-
zend, authentisch. Das Pro-
gramm „Glückliches Händ-
chen“ wird im Rahmen der
Campus Dialoge an der Fach-
hochschule gespielt.
Im Anschluss freut sich

Martin Fromme auf einen re-
gen Austausch. Das Ende der
Veranstaltung wird gegen 20
Uhr sein. Willkommen sind
Studenten und Angehörige
der Fachhochschule, aber

auch kunst- und kulturbe-
geisterte Gäste von extern.
Der Eintritt ist frei.

Anmeldung
Es ist eine Anmeldung per E-
Mail erforderlich: campus-
dialoge@fh-swf.de. Der Ver-
anstaltungsort ist auf dem
Campus der Fachhochschule
Südwestfalen, Lübecker
Ring 2, in Soest. Die Zufahrt
zu den Parkplätzen erfolgt
über den Windmühlenweg.

Was Fromme damit meint,
können seine Gäste am Mon-
tag, 4. Dezember, ab 18 Uhr,
im Hörsaal 11.006 auf dem
Campus der Fachhochschule
(FH) Südwestfalen in Soest er-
leben. Comedy mit einer kla-
ren Haltung – darauf kann
sich das Publikum im zwei-
ten Bühnenprogramm von
undmitMartin Fromme freu-
en.
Der Komiker hat viele Fra-

gen und liefert gleich selbst

Soest – Martin Fromme be-
zeichnet sich selbst als
Deutschlands einzigen asym-
metrischen Komiker. Es ist
an der Zeit für ein klares
Statement zum Thema Diver-
sität, sagt der mit einer Dys-
melie auf dieWelt gekomme-
ne Künstler.
Kunst und Kultur sollten

die Kraft haben, zu verän-
dern. Und zwar nachhaltig
und ohne erhobenen Zeige-
finger.

Zeit für ein Statement zum
Thema Diversität nimmt sich
Martin Fromme. FOTO: OLLI HAAS

ker. Das Projekt in Kooperati-
on mit den Westfälischen
Salzwelten Bad Sassendorf
und der Arbeitsgemeinschaft
biologischer Umweltschutz
Soest wird gefördert vom Mi-
nisterium für Kultur und
Wissenschaft Nordrhein-
Westfalen.

Geöffnet
Das Liebesleben-Museum ist
jeden ersten Sonntag im
Monat, von 14 bis 17 Uhr
geöffnet.

Einsatzmöglichkeiten von
Heiltorf und Torfmoosen in
der Gynäkologie. Der Allgäu-
er BildhauerMax Schmelcher
zeigt im Liebesleben-Mu-
seum Soest Werke, die sich
mit Liebe, dem Gefühl der
„Schmetterlinge im Bauch“,
aber auch mit den Themen
Fruchtbarkeit, Liebe, Sexuali-
tät und Erotik auseinander-
setzen. Einige der gezeigten
Arbeiten erschuf der Künstler
eigenes für das Ausstellungs-
projekt im Soester Hochbun-

Soest – Einen ganz neuen
Blick auf die kostbare Sub-
stanz Torf gewährt die neue
Sonderausstellung „Mythos
Moor: Kunstwerk und Heil-
mittel“ im Liebesleben-Mu-
seum in Soest, Lütgengrand-
weg 9a. Die Vernissage findet
am Sonntag, 3. Dezember,
um 15 Uhr statt.
Die Sonderausstellung be-

schäftigt sich mit Torf als
Stoff, aus dem bewegende
und inspirierende Kunstwer-
ke entstehen sowie mit den

Ausstellung beleuchtet den Mythos Moor

„Mythos Moor: Kunstwerk und Heilmittel“ heißt die neue
Ausstellung im Liebesleben-Museum. FOTO: LIEBESLEBEN-MUSEUM

Digitallotsen
beraten Senioren

Soest – Am Mittwoch, 6. De-
zember, sind in der Begeg-
nungsstätte Bergenthalpark,
Nöttenstraße 29c, ehrenamt-
liche Digitallotsen von 14 bis
17 Uhr bereit, Soester Senio-
ren für eine geringe Gebühr
bei der Benutzung ihrer
Smartphones und Tablets zu
beraten. Anmeldung unter
Telefon 33111.

Weihnachtsmarkt
Sa., 11 bis 21 Uhr; Gastronomie
bis 22 Uhr.
Aktionshaus 1: Sonja Kleine - Fla-
schenglück Flaschenlichter
Aktionshaus 2: Clarenbach-Schu-
le - Selbstgebasteltes, Honig aus
eigener Herstellung.
So., 11 bis 20 Uhr, Gastronomie
bis 22 Uhr.
Aktionshaus 2: Christiane Grund-
meier - Upcycling Produkte, Mar-
meladen, Liköre, Dekosteine,
Christbaumkugeln

Führungen
Sa., 14.30 Uhr öffentliche Alt-
stadtführung, mit Anmeldung,
Telefon 02921/1036110, Treff-
punkt Tourist Information. So.,
11.30 Uhr öffentliche Altstadt-
führung,mitAnmeldung,Telefon
02921/1036110, Treffpunkt Tou-
rist Information.
So., 14.30Uhr Führungdurchdas
Burghofmuseum, mit Anmel-
dung, Telefon 02921/3450324
oder Mail m.flocke@soest.de

Joyce’s Action
Sa., 11 bis 17 Uhr Hilfe für Kame-
run, Geburtstagsfeier, Gemeinde-
haus Johanneskirche.

Turmbesteigung
Sa./So., 12 bis 16.30 Uhr St. Petri.

Kabarett
Sa., 20 Uhr „Es hört nicht auf“ -
Wilfried Schmickler, Alter
Schlachthof.

Bühne
So., 14 Uhr Dornröschen und
Showprogramm, Stadthalle.

KINO
Schlachthof-Kino
„Checker Tobi und die Reise zu
den fliegenden Flüssen“,
empfohlen ab 6, Sa./So., 14.30
Uhr.
„Krähen - Die Natur beobachtet
uns“, Sa., 17 Uhr.
„Holy Shit - Mit SCH#!$E die
Welt retten“, So., 17 Uhr.
„Ein ganzes Leben“, FSK 12, Sa./
So., 20 Uhr; So., 11 Uhr.

Universum
„Renaissance: A Film by Beyon-
cé“, FSK 12, Sa./So., 17 Uhr
„Godzilla minus one“, FSK 12,
Sa.,18 Uhr.
„The Saw X“, FSK 18, Sa./So.,
21 Uhr.
„Wish“, Sa.,/So., 14.30 und 19
Uhr. 3D: 16.45 Uhr.
„Napoleon“, FSK 12, Sa./So., 14
und 20 Uhr.
„Die Tribute von Panem – The
Ballad of Songbirds & Snakes,
FSK 12, Sa./So., 20.15 Uhr; So.,
auch 15 Uhr.
„Reif für die Insel“, FSK 12, Sa.,
16 Uhr; So., 18 Uhr.
„Callas - Paris, 1958“, Sa., 14
Uhr.
„Paw Patrol“, So., 13 Uhr.

Radarkontrollen
Samstag in Ense, B 516; Rüthen
B 516. Sonntag in Möhnesee,
B 229; Lippstadt, B 55.

WAS WANN WO

Jagdgenossen
Meiningsen

tagen am Montag
Meiningsen – Am Montag, 4.
Dezember, findet ab 19.30
Uhr im Bläserheim in Mei-
ningsen die Versammlung
für die Jagdgenossenschaft
Meiningsen statt.

Berichte und
Vorstandswahlen
Folgende Tagesordnungs-

punkte sind vorgesehen: Ge-
nehmigung der letzten Nie-
derschrift, Geschäfts-, Kas-
sen- und Prüfungsbericht,
Entlastung des Vorstandes,
Vorstandswahlen und Ver-
schiedenes. Zu der Versamm-
lung sind alle Grundstücksei-
gentümer des Jagdbezirkes
eingeladen, auf deren Flä-
chen die Jagd ausgeübt wer-
den darf. Schriftlich Bevoll-
mächtigte müssen die Vo-
raussetzungen nach der Sat-
zung erfüllen.
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